
Sehr geehrter Herr Ströbele,

da Sie der verantwortliche Abgeordnete in meinem Wahlkreis sind, möchte ich Sie hiermit 
auf das Urheberrecht aufmerksam machen, das demnächst im Bundestag verhandelt wird und 
dessen gegenwärtige Entwicklung eine Schwächung der Urheber und Künstler bedeutet. Die 
Urheber, also Künstler und Publizisten, sind das kreative Potenzial dieses Landes. Ohne ihre
Leistungen könnten die Produzenten, salopp gesagt, einpacken. Die Verwerterindustrie macht 
seit Jahren mit diesem kreativen Potenzial ihre Geschäfte ohne die eigentlichen Erbringer 
dieser Leistungen, also die Urheber, adäquat zu entschädigen. Es kann nicht sein, daß ein
Staat, der auf den bürgerlichen Grundrechten beruht, diese zugunsten großer unternehme-
rischer Lobbys aufgibt. Dies grundsätzlich grundgesetzlich.

Bedenkt man jetzt aber den wirtschaftlichen Aspekt und läßt einmal Werte wie Fairness und 
Gerechtigkeit außer acht, schwächt man die Urheber finanziell beträchtlich, wird nicht nur 
der Verarmung Vorschub geleistet sondern auch das kreative Potenzial und auch die Kauf-
kraft lahmgelegt. Und der Staat wird dann die Unternehmen weiter in einer indirekten Weise
subventionieren, nämlich durch Sozialleistungen, die die Urheber durch finanzielle Ausfälle
in Anspruch zu nehmen gezwungen sind. 
Vielleicht ein persönliches Beispiel: Durch die Weigerung der Unternehmen, die Urheber
und Zweitverwertungsrechte zu honorieren oder mich daran zu beteiligen, habe ich Ausfälle 
zwischen 200 und 300%. Dies bei sinkenden Honoraren und Gagen.

Ich stimme überein, daß das Gesetz überarbeitet werden muß, finde aber, daß es hier noch an 
der richtigen Lösung fehlt. Ich gehe hier nur von meinem Bereich aus. Gerade im Bereich der 
sog. neuen Medien herrscht ein wüstes Kunterbunt was Honorare und Urheber/Zweitverwer-
tungsrechte anbetrifft, zu ungunsten der Künstler.
Ich bitte Sie also, bei der Debatte dem vorgelegten Gesetztesvorschlag nicht zuzustimmen, 
sondern für die Erabeitung eines neuen Konzeptes zu stimmen.

Mit freundlichen Grüßen
Malah Helman


